
2008/36
Büro des Einwohnerrates

Postulat - Mobilfunkantennen auf dem Gitterli

Zum genannten Thema wurde am 26 November 2008 dem Büro des Einwohnerrates
eine Petition mit gegen 400 Unterschriften übergeben. Da offenbar gleich mehrere
Mobilfunkanbieter beabsichtigen, auf einem Mast der Sportanlage Gitterli Antennen
zu installeren, äussern die Bewohner in der Bittschrift ihre grosse Besorgnis.

In ihrer Petition weist die Interessengemeinschaft IG Rosen darauf hin, dass ihr
Quartier durch die Umsetzung des Verkehrskonzeptes bereits stark belastet ist und

dass durch die geplanten Antennenanlagen die Lebensqualität weiter beeinträchtigt
werden dürfe.

Der Inhalt der Petition ist nachvollziehbar und begründet. Das Büro macht deshalb
Gebrauch von dem im Geschäftsreglement vorgesehenen Weg (§51a Absatz 4),
wonach eine Petition dem Stadtrat als Postulat überwiesen werden kann.

Wir bitten den Stadtrat zu prüfen, inwieweit den Anliegen der Petitionäre Rechnung
getragen werden kann, bzw. inwieweit die zu erwartenden Immissionen vermindert
werden können (allenfalls durch dezentrale Installation der Anlagen).

Wir danken dem Stadtrat für seine Bemühungen.

12. Dezember 2008

Für das Büro des Einwohnerrates
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(Petitionstext siehe Rückseite)
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